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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 eine Verbindungsanordnung zum Ver-
binden eines Wickelwellenkastens einer Gebäudeöff-
nungsverschattungsvorrichtung wie beispeilsweise ei-
nem Rollladen mit einem Fenster- oder Türrahmen, so-
wie einen mit einer solchen Verbindungsanordnung aus-
gestatteten Wickelwellenkasten.
[0002] Der deutschen Gebrauchsmusterschrift DE 92
04 891 U1 ist eine Markise zu entnehmen, deren Marki-
sengehäuse an einer Wand oder einer Decke befstigt
wird. Dazu ist eine Konsole vorgesehen, die an der Wand
oder Decke angedübelt wird und abgewinkelte Nasen
aufweist, in die entsprechende, entgegengesetzt gerich-
tete Haken des Markisengehäuses eingehängt werden.
[0003] Die europäische Patentanmeldung EP 2 843
179 A1 offenbart einen Rollladenkasten, der über ein Ad-
apterprofil an einer Wand befestigt wird. Das Adapter-
profil weist Hakenleisten auf, in die der Kasten mit ent-
sprechenden Gegenhakenleisten an seiner hinteren Sei-
tenwand eingehängt wird.
[0004] Bei Aufsatzrollläden sitzt der Wickelwellen-
bzw. Rollladenkasten dagegen oben auf dem Fenster-
oder Türrahmen. Üblicherweise wird der Rollladenkas-
ten dazu bei liegenden Fensterrahmen mit dem Fenster-
rahmen zu einer Gesamteinheit vormontiert und dann
als Einheit in die dafür vorgesehene Gebäudeöffnung
am Gebäude eingesetzt.
[0005] Zwar erfolgt dabei die hauptsächliche Fixierung
des Rollladenkastens am Fensterrahmen häufig über
Metallbügel, die an den stirnseitigen Seitenteilen des
Rollladenkastens einerseits und den Vertikalstreben des
Fensterahmens andererseits angebracht werden, wie
dies beispielsweise aus der deutschen Patentanmel-
dung DE 10 2005 055 384 A1 oder der europäischen
Patentschrift EP 1 775 416 B1 hervorgeht. Trotzdem wird
dabei der Wickelwellenkasten mit seinem Boden auf die
in Einbauposition obere Horizontalstrebe des Fenster-
rahmens aufgesetzt, welche somit die Hauptlast des
Kastens trägt.
[0006] Schon um Spaltmaße und Fertigungstoleran-
zen zu überbrücken und um zu verhindern, dass es zwi-
schen der oberen Horizontalstrebe des Fensterrahmens
und dem Wickelwellenkasten durchzieht, aber auch um
die Befestigung des Wickelwellenkastens auf dem Fens-
terrahmen zu stabilisieren, sind dabei ferner Verbin-
dungsanordnungen bekannt, die eine Verbindung des
Kastenbodens mit der oberen Horizontalleiste des Fens-
terrahmens herstellen.
[0007] Eine gattungsgemäße Verbindungsanordnung
mit einem Bodenbrettprofil des Wickelwellenkastens und
einem auf der oberen Horizontalstrebe des Rahmens be-
festigbaren Adapterprofil ist der europäischen Patent-
schrift EP 1 710 388 B1 zu entnehmen.
[0008] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, einen Wickelwellenkas-
ten und eine Verbindungsanordnung dafür zu schaffen,

mit denen eine einfache Montage des Wickelwellenkas-
tens auf dem Fenster- oder Türrahmen möglich ist.
[0009] Diese Aufgabe wird hinsichtlich der Verbin-
dungsanordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst, hinsichtlich des Wickelwellenkastens mit den
Merkmalen des Anspruchs 8.
[0010] Erfindungsgemäß weist das Adapterprofil der
Verbindungsanordnung dabei als Hakenleisten ausge-
bildete Eingriffsvorsprünge auf, die bei an der Horizon-
talstrebe angebrachtem Adapterprofil bei in Montagepo-
sition mit nach oben gerichteter Außenseite liegendem
Rahmen nach oben hin offen sind. Das Bodenbrettprofil
der erfindungsgemäßen Verbindungsanordnung weist
ferner Gegeneingriffsvorsprünge auf, die mit den Ein-
griffsvorsprüngen des Adapterprofils in Eingriff bringbar
sind und dazu beim Ansetzen des Wickelwellenkastens
mit seinem Bodenbrettprofil von seitlich oben her an das
am liegenden Rahmen montierte Adapterprofil nach un-
ten hin offen sind und sich in die nach oben hin offenen
Hakenleisten des Adapterprofils einhängen lassen. Da-
bei weist erfindungsgemäß zumindest einer der Eingriffs-
vorsprünge des Adapterprofils einen davon abstehenden
Rastvorsprung auf, dem ein Gegenrastvorsprung an ei-
nem der Gegeneingriffsvorsprünge des Bodenbrettpro-
fils zugeordnet ist, der sich beim Einhängen in Angriff an
den Rastvorsprung und dann federnd daran vorbei in
Hintergriff schiebt. Der Rastvorsprung steht dabei an ei-
ner Außenseite des Angriffsvorsprungs ab, welche bei
in Montageposition liegendem Rahmen und daran mon-
tiertem Adapterprofil nach unten hin gewandt ist. Der er-
findungsgemäße Wickelwellenkasten ist mit einer ent-
sprechenden Verbindungsanordnung ausgestattet, wo-
bei das Bodenbrettprofil mit dem Wickelwellenkasten
verbunden ist.
[0011] Durch die erfindungsgemäß ausgebildeten Ein-
griffsvorsprünge am Adapterprofil bzw. diesen zugeord-
nete Gegeneingriffsvorsprünge am Bodenbrettprofil wird
die Montage des Wickelwellenkastens auf dem Fenster-
oder Türrahmen stark vereinfacht. Denn der Rahmen
wird dazu üblicherweise mit nach außen weisender Seite
auf Montageböcke gelegt, um die Führungsschienen für
die Gebäudeöffnungsverschattungsvorrichtung auf dem
Fensterrahmen zu montieren. Kann der Wickelwellen-
kasten dann nach Anbringen des Adapterprofils auf der
oberen Horizontalstrebe des Fensterrahmens gleich bei
in dieser Montageposition liegendem Fensterrahmen
von oben her an dem Adapterprofil eingehängt werden,
so geht das viel einfacher, als wenn man ihn von unten
her ansetzen müsste, oder den Rahmen vor dem Ein-
hängen des Wickelwellenkastens umdrehen müsste.
[0012] Nach der Montage des Wickelwellenkastens an
den Rahmen wird die dadurch entstehende Gesamtein-
heit aufgerichtet und beispielsweise in die Fensteröff-
nung am Gebäude eingesetzt. Durch den Rastvorsprung
am Adapterprofil und den zugeordneten Gegenrastvor-
sprung am Bodenbrett wird dabei auf vorteihafte Weise
eine Sicherungseinrichtung geschaffen, die ein Abglei-
ten des Wickelwellenkastens entgegen der Einhängrich-
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tung - also zur Fensteraußenseite hin - verhindert. Da-
durch, dass der Rastvorsprung an der Außenseite des
Angriffsvorsprungs absteht sind der Rastvorsprung und
der Gegenrastvorsprung so ausgelegt, dass das Einhän-
gen nicht behindert wird und die Innenseite des Eingriffs-
vorsprungs als plane Fläche und damit als schiefe Ebene
den entsprechenden Gegeneingriffsvorsprung abgleiten
lassen kann.
[0013] Vorteilhaft ist es dabei, wenn die als nach oben
hin offenen Hakenleisten ausgebildeten Eingriffsvor-
sprünge des Adapterprofils jeweils eine plane, schräg
nach oben gewandte Innenseite aufweisen, welche eine
schiefe Ebene bildet und die als nach unten hin offenen
Gegenhakenleisten ausgebildeten Gegeneingriffsvor-
sprünge des Bodenbrettprofils ebenfalls eine plane, je-
doch schräg nach unten gewandte Innenseite aufweisen,
die beim Einhängen des Wickelwellenkastens mit sei-
nem Bodenbrettprofil an dem am Rahmen angebrachten
Adapterprofil schräg nach unten gleitgeführt sind bzw.
auf den Eingriffsvorsprüngen des Adapterprofils in die
gewünschte, eingehängte Position schwerkraftunter-
stützt abgleiten. Die Montage wird dadurch nochmals
vereinfacht.
[0014] Besonders bevorzugt ist es dabei, wenn derje-
nige Eingriffsvorsprung, der den davon abstehenden
Rastvorsprung trägt, sich bei in Montageposition liegen-
dem Rahmen und daran montierten Adapterprofil ober-
halb des untersten Eingriffsvorsprungs befindet und der
zum Einrasten an dem Rastvorsprung vorgesehene Ge-
genrastvorsprung nicht an dem an dem Eingriffsvor-
sprung mit dem Rastvorsprung einzuhängenden Gegen-
eingriffsvorsprung angeordnet ist, sondern sich an dem
gegenüber dem Eingriffsvorsprung mit dem Rastvor-
sprung nächst unteren Eingriffsvorsprung einzuhängen-
den Gegeneingriffsvorsprung befindet. Denn dadurch
können der Rastvorsprung und der Gegenrastvorsprung
so ausgelegt werden, dass das Vorbeidrücken des Ge-
genrastvorsprungs an dem Rastvorsprung zum Einras-
ten der Sicherung gegen Herabgleiten des Wickelwel-
lenkastens die Einhängbewegung beim Montieren des
Wickelwellenkastens auf dem in liegender Montagepo-
sition befindlichen Rahmen möglichst wenig stört.
[0015] In weiterer Fortbildung ist der Rastvorsprung
dazu in Form einer gegenüber dem Gegenrastvorsprung
kürzeren, aber breiteren Rastnase ausgebildet und der
Gegenrastvorsprung in Form einer gegenüber dem Rast-
vorsprung längeren, aber dünneren Blattfeder. Die den
Gegenrastvorsprung bildende Blattfeder kann dabei vor-
teilhaft so ausgerichtet sein und eine solche Länge auf-
weisen, dass sie beim Angriff an den Rastvorsprung wäh-
rend des Einhängens des Wickelwellenkastens mit ihrem
Federblatt auf den Rastvorsprung drückt und im den
Rastvorsprung hintergreifenden Hintergriff nach dem
Einhängen des Wickelwellenkastens entspannt. Da-
durch wird zum Einen vermieden, dass die Vorspannkraft
bei in Angriff an den Rastvorsprung befindlichem Gegen-
rastvorsprung während des Einhängens zu groß wird,
zum Anderen, dass nach dem Einhängen eine Restvor-

spannkraft verbleibt, die zur Materialermüdung und da-
mit in der Dauerbelastung zum Bruch des Rastvor-
sprungs oder des Gegenrastvorsprungs führen würde,
was letztlich mit einem Versagen der Sicherungseinrich-
tung gegen Herabgleiten des Wickelwellenkastens ein-
hergehen würde.
[0016] Um aufgrund von Fertigungstoleranzen evtl.
auftretende Spalte zwischen dem Adapterprofil und dem
Bodenbrettprofil oder zwischen dem Bodenbrettprofil
und dem Fensterrahmen auch bei Sturm winddicht ab-
zudichten, können das Bodenbrettprofil, das Adapterpro-
fil oder beide mit Dichtlippen versehen sein. Dabei lassen
sich Kunststoffprofile, als die sowohl das Bodenbrettpro-
fil als auch das Adapterprofil bevorzugt ausgebildet sind,
kostengünstig mit anextrudierten Dichtlippen aus Gummi
oder Silikonkautschuk oder dergleichen herstellen.
[0017] Zur Befestigung des Bodenbrettprofils an dem
Rollladenkasten weist das Bodenbrettprofil vorteilhaft ei-
ne Mehrzahl sich längs des Profils erstreckender
Schraubkanäle auf, an denen es mit den beiden Kasten-
seitenteilen des Wickelwellenkastens verschraubbar ist.
[0018] Zur Befestigung des Adapterprofils auf der obe-
ren Horizontalstrebe des Rahmens können dagegen
Klipselemente vorgesehen sein, die von der Grundplatte
des Adapterprofils zur Horizontalstrebe hin vorstehen
und entsprechende Fensterrahmen der meisten Fens-
terhersteller bereits vorgesehene Gegenklipselemente
nutzen.
[0019] Eine größere Kompatibilität des erfindungsge-
mäßen Wickelwellenkastens zu verschiedenen Rahmen
unterschiedlicher Hersteller erzielt man dabei, wenn man
dem Wickelwellenkasten unterschiedliche Adapterprofi-
le mit sich unterscheidenden Klipselementen beilegt,
wenn die Verbindungsanordnung also eine Mehrzahl un-
terschiedlicher Adapterprofile mit sich unterscheidenden
Klipselementen umfasst, so dass die Verbindungsanord-
nung zu Gegenklipselementen unterschiedlicher Rah-
men kompatibel ist. Alternativ oder ergänzend dazu
könnten an einem Adapterprofil auch Klipselemente für
mehr als die Gegenklipselemente eines Fensterherstel-
lers vorgesehen sein.
[0020] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung eines
Wickelwellenkastens gemäß der Erfindung betrifft eine
Fahne, welche an dem Bodenbrettprofil angebracht ist
und im eingebauten Zustand des Bodenbrettprofils im
Wickelwellenkasten auf eine beispielsweise als Styro-
porplatte oder als PU-Schaumlage ausgebildete Dämm-
lage drückt, die auf einer Revisionsklappe angeordnet
ist, welche eine gebäudeinnenseitig an das Bodenbrett-
profil angrenzt. Damit wird zum Einen sichergestellt, dass
die Dämmung an Positionen verbleibt und zum Anderen
das Öffnen der Revisionsklappe erleichtert.
[0021] Anhand der beiliegenden Zeichnungen werden
nun vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung näher
erläutert. Es zeigen:

Figur 1 einen an einem mit Außenseite nach oben lie-
gendem Fensterrahmen aufgesetzten Wi-

3 4 



EP 3 216 970 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ckelwellenkasten gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform der Erfindung;

Figur 2 eine Verbindungsanordnung für den in Figur
1 gezeigten Wickelwellenkasten gemäß einer
alternativen Ausführungsform in einer Stel-
lung, die einer Ausgangsstellung bei der Mon-
tage des Wickelwellenkastens am Fenster-
rahmen entspricht;

Figur 3 die in der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform
der erfindungsgemäß eingesetzten Verbin-
dungsanordnung in der der Fig. 2 entspre-
chenden Stellung;

Figur 4 die in Fig. 2 gezeigte Verbindungsanordnung
in einer während des Einhängens des Wickel-
wellenkastens erreichten Zwischenstellung;

Figur 5 die in den Figuren 1 und 3 gezeigte Verbin-
dungsanordnung in einer der Fig. 4 entspre-
chenden Stellung;

Figur 6 die in den Fig. 2 und 4 gezeigte Verbindungs-
anordnung nach dem Einhängen des Wickel-
wellenkastens; und

Figur 7 die in den Figuren 1, 3 und 5 gezeigte Verbin-
dungsanordnung in einer der Fig. 6 entspre-
chenden Endstellung nach dem Einhängen
des Wickelwellenkastens.

[0022] Zunächst wird Bezug genommen auf die Fig. 1,
welche einen an einem oberen Vertikalholm bzw. einer
oberen Vertikalstrebe 1 eines Fensterrahmens ange-
brachten Wickelwellenkasten zeigt. Der Wickelwellen-
kasten weist dabei einen in etwa U-förmigen Mantel 2
auf, der an seinen beiden Stirnenden mit Seitenteilen 11
versehen ist, an denen von außen her ein Bodenbrett-
profil 8 angeschraubt ist. Das Bodenbrettprofil 8 weist zu
diesem Zweck zwei sich längs des Profils erstreckende
Schraubkanäle 12 auf. Der Rahmen mit der Horizontal-
strebe 1 ist dabei in einer mit seiner Außenseite nach
oben zeigenden, liegenden Montageposition gezeigt, in
der Führungsschienen 3 auf dem Rahmen montiert wer-
den, in die der auf einer in dem Wickelwellenkasten ent-
haltenen Wickelwelle gelagerte Behang einlaufen kann.
An der in der Montageposition des Rahmens vertikalen,
in Einbauposition am Gebäude jedoch oberen Seite der
oberen Horizontalstrebe 1 ist dabei ein Adapterprofil 7
angeschraubt, welches an die aus Holz bestehende Ho-
rizontalstrebe 1 durch eine plane Unterseite angepasst
ist, die der planen Oberseite der planen Holzstrebe ent-
spricht, wobei an dem Adapterprofil 7 der Wickelwellen-
kasten mit seinem Bodenbrettprofil 8 eingehängt ist.
[0023] In der in Fig. 1 gezeigten Montagestellung des
Fensterrahmens unterhalb des Bodenbrettprofils 8, in
Einbaustellung der aus dem Fensterrahmen und dem

Wickelwellenkasten gezeigten Gesamteinheit an dem
Gebäude jedoch auf der Gebäudeinnenseite, befindet
sich dabei eine Revisionsklappe 4. Die Revisionsklappe
4 verschließt dabei eine Revisionsöffnung des Kastenin-
nenraums zur Gebäudeinnenseite. Da der Kasteninnen-
raum über die Auslassöffnung für den Behang mit der
Gebäudeaußenseite verbunden ist, ist dabei auf der Re-
visionsklappe 4 eine Wärmedämmung vorgesehen, die
aus einer auf der Revisionsklappe 4 brettartig aufgekleb-
ten Dämmlage 5 und einer daran eckseitig anschließen-
den Zusatzdämmung 6 besteht. An dem Bodenbrettprofil
8 ist dabei eine Niederhaltefahne 9 aufgeklipst, welche
gegen die Dämmlage 5 vorgespannt ist und so ein Öffnen
der Revisionsklappe 4 unterstützt.
[0024] Die in der Fig. 1 gezeigte Verbindungsanord-
nung, bestehend aus dem auf den Holzrahmen aufge-
schraubten Adapterprofil 7 und dem Bodenbrettprofil 8
ist dabei in den Figuren 3, 5 und 7 in verschiedenen Si-
tuationen während der Montage des Wickelwellenkas-
tens an dem Fensterrahmen gezeigt, nämlich in einer
Anfangsstellung beim Ansetzen des Wickelwellenkas-
tens (Fig. 3) in einer Zwischenstellung, in der sich der
Wickelwellenkasten während des Einhängens befindet
(Figur 5) und in einer eingehängten Endstellung (Fig. 7).
Die Figuren 2, 4 und 6 zeigen in entsprechenden Stel-
lungen eine aus dem gleichen Bodenbrettprofil 8 und ei-
nem etwas abgewandelten Adapterprofil 17 bestehende
Verbindungsanordnung in der gleichen Montageabfolge.
Das Adapterprofil 17 weist dabei anders als das Adap-
terprofil 7 auf seiner dem Fensterrahmen zugewandten
Seite zwei Klipsleisten als Klipselemente auf, an denen
es an Rastnasen eingeklipst ist, die an dem als Kunst-
stoffprofil ausgebildeten oberen Querholm 10 eines in-
dustriell gefertigten Kunststofffensters vorhanden sind,
unterscheidet sich aber ansonsten von seiner Bodenplat-
te 20 her und seiner dem Bodenbrettprofil 8 zugewandten
Seite her nicht von dem Klipsprofil 7 für Holzfenster.
[0025] Das Bodenbrettprofil 8 weist dabei zwei Gegen-
eingriffsstege 21, 22 auf, die Eingriffsstegen bzw. -vor-
sprüngen 23, 24 zugeordnet sind, welche am an dem
liegenden Fensterrahmen angebrachten Adapterprofil 7
bzw. 17 schräg nach oben hin zum Bodenbrettprofil 8 hin
abstehen, wohingegen die Gegeneingriffsvorsprünge
bzw. -stege 21, 22 des Bodenbrettprofils 8 in der gezeig-
ten Stellung, in der der Wickelwellenkasten an den mit
seiner Außenseite nach oben zeigenden, liegenden Rah-
men angesetzt wird, schräg nach unten zeigen. Die dabei
schräg nach oben verlaufende Innenoberfläche der
durch die Eingriffsvorsprünge 23, 24 gebildeten Haken
ist dabei plan und entspricht der schräg nach unten wei-
senden, planen Innenoberfläche der durch die Gegen-
eingriffsvorsprünge 21, 22 gebildeten Haken. Es ergibt
sich also eine schiefe Ebene, entlang der der Kasten
beim Einhängen schwerkraftunterstützt abgleiten kann,
wie insbesondere aus den Figuren 4 und 5 hervorgeht.
[0026] Über einen Rast- bzw. Sicherungsmechanis-
mus wird dabei eine Sicherheit gegen ein Abgleiten des
eingehängten Kastens beim oder nach dem Aufrichten
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der aus dem Fenster und dem Kasten gebildeten Ge-
samteinheit bereit gestellt. Die Sicherungseinrichtung
umfasst dabei einen am oberen Eingriffsvorsprung 23
vorgesehenen Rastvorsprung 27, dem ein am unteren
Gegeneingriffsvorsprung 22 vorgesehener Gegenrast-
vorsprung 25 zugeordnet ist. Der Rastvorsprung 27 steht
dabei von der nach schräg unten weisenden Außenseite
des durch den oberen Eingriffsvorsprung 23 gebildeten
Haken in etwa im 90°-Winkel ab und hat die Form einer
relativ kurzen, dafür dicken Rastnase mit einer abgerun-
deten Spitze. Der Gegenrastvorsprung 25 steht dagegen
in einem relativ steilen Winkel fast senkrecht nach oben
von dem unteren Gegeneingriffsvorsprung 22 ab und hat
die Form einer schmalen, gegenüber der Rastnasenform
des Rastvorsprungs 27 aber relativ langen Blattfeder.
[0027] Beim Abgleiten entlang der schiefen Ebene ge-
langt der blattfederartige Gegenrastvorsprung 25 zu-
nächst in Angriff an dem Rastvorsprung 27, wie dies in
den Figuren 4 und 5 gezeigt ist und federt dann vor Er-
reichen der Endposition des Kastens in seine vorspan-
nungsfreie Endposition im Hintergriff an dem Rastvor-
sprung 27. Dadurch wird die gewünschte Sicherheit ge-
gen Abgleiten des Kastens gewährleistet.
[0028] Am unteren Gegeneingriffsvorsprung 24 ist da-
bei eine Dichtlippe 26 anextrudiert, welche in der End-
position gegen die Bodenplatte 20 des Adapterprofils 7
bzw. 17 drückt und so einen evtl. aufgrund von Ferti-
gungstoleranzen auftretenden Spalt zwischen Boden-
brettprofil 8 und Adapterprofil 7 winddicht abschließt. Wie
in der Fig. 3 mit Bezugsziffer 28 bezeichnet ist auch an
der Unterseite des Adapterprofils 7 eine Dichtlippe an-
extrudiert, um auch einen eventuellen Spalt zwischen
dem Adapterprofil 7 und der oberen Horizontalstrebe 1
abzudichten.
[0029] Weiterhin weist das Bodenbrettprofil 8 einen mit
29 bezeichneten Fahnensteg auf, an dem die auf die
Dämmschicht 5 auf der Revisionsklappe 4 drückende
Niederhalterfahne 9 aufgeklipst ist.
[0030] Vorteilhafte Abwandlungen und Modifikationen
der gezeigten Ausführungsformen sind möglich, ohne
den Rahmen der Erfindung zu verlassen.
[0031] So ist es je nach Art des Fensterrahmens mög-
lich, die zur Befestigung daran vorgesehenen (oder nicht
vorgesehenen) Klipselemente anzupassen.
[0032] Weiterhin kann beispielsweise für einen Rollla-
den mit Außenrevision, also mit durch eine Revisionsöff-
nung auf der Gebäudeaußenseite vorgesehener War-
tung, der dementsprechend keine Revisionsklappe auf
der Gebäudeinnenseite aufweist, die Niederhaltefahne
für die Revisionsdämmung und entsprechend der Fah-
nensteg auch weggelassen werden.
[0033] Zum Verbinden des Bodenbrettprofils mit dem
Wickelwellenkasten könnten - alternativ oder ergänzend
zu der Verschraubung an den Schraubkanälen mit den
Kastenseitenteilen - am Bodenbrettprofil auch noch an-
dere Anschlussmöglichkeiten vorgesehen sein. So wäre
es etwa denkbar, Klipsleisten vorzusehen, um es längs
des Kastens auf entsprechende Gegenklipselemente an

einem weiteren Profil oder an einer Kastenwand aufzu-
klipsen.

Patentansprüche

1. Verbindungsanordnung zum Verbinden eines Wi-
ckelwellenkastens einer Gebäudeöffnungsver-
schattungsvorrichtung mit einem Fenster- oder Tür-
rahmen, mit:

einem mit dem Wickelwellenkasten verbindba-
ren Bodenbrettprofil (8) und
einem auf der im Einbauzustand oberen Hori-
zontalstrebe (1) des Rahmens befestigbaren
Adapterprofil (7), wobei
das Adapterprofil (7) eine auf der Horizontalstre-
be (1) aufsitzende Grundplatte (20) und eine
Mehrzahl, insbesondere zwei davon in Abstand
parallel zueinander zum Bodenbrettprofil (8) hin
abstehender Eingriffsvorsprünge (23, 24) auf-
weist, die mit einer entsprechenden Mehrzahl
vom Bodenbrettprofil (8) zum Adapterprofil (7)
hin abstehender Gegeneingriffsvorsprünge (21,
22) in Eingriff bringbar sind, um den Wickelwel-
lenkasten an seinem Bodenbrettprofil (8) mit
dem rahmenseitig befestigten Adapterprofil (7)
zu verbinden, wobei
die Eingriffsvorsprünge (23, 24) des Adapter-
profils (7) als Hakenleisten (23, 24) ausgebildet
sind, die bei an der Horizontalstrebe (1) ange-
brachtem Adapterprofil (7) bei in Montageposi-
tion mit nach oben gerichteter Außenseite lie-
gendem Rahmen nach oben hin offen sind, und
die Gegeneingriffsvorsprünge (21, 22) des Bo-
denbrettprofils (8) als Gegenhakenleisten (21,
22), die beim Ansetzen des Wickelwellenkas-
tens mit seinem Bodenbrettprofil (8) von seitlich
oben her an das Adapterprofil (7) nach unten
hin offen sind und sich in die nach oben hin of-
fenen Hakenleisten (23, 24) des Adapterprofils
(7) einhängen lassen
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest einer (23) der Eingriffsvorsprünge
(23, 24) einen davon abstehenden Rastvor-
sprung (27) aufweist, dem ein Gegenrastvor-
sprung (25) an einem (22) der Gegeneingriffs-
vorsprünge (21, 22) zugeordnet ist, welcher sich
beim Einhängen in Angriff an den Rastvor-
sprung (27) und federnd daran vorbei in Hinter-
griff schiebt, wobei der Rastvorsprung (27) an
einer Außenseite des Eingriffsvorsprungs (23)
absteht, welche bei in Montageposition liegen-
dem Rahmen und daran montierten Adapterpro-
fil (7) nach unten hin gewandt ist.

2. Verbindungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Eingriffsvorsprünge (23,
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24) des an der Horizontalstrebe (1) angebrachten
Adapterprofils (7) bei mit nach oben gerichteter Au-
ßenseite liegendem Rahmen jeweils eine plane,
schräg nach oben gewandten Innenseite aufweisen,
welche eine schiefe Ebene bildet, an der die Gegen-
eingriffsvorsprünge (21, 22) des Bodenbrettprofils
(8), welche jeweils eine entsprechende plane,
schräg nach unten gewandten Innenseite aufwei-
sen, beim Einhängen schräg nach unten gleitgeführt
sind.

3. Verbindungsanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Eingriffsvor-
sprung (23) mit dem davon abstehenden Rastvor-
sprung (27) sich bei in Montageposition liegendem
Rahmen und daran montierten Adapterprofil (7)
oberhalb des untersten Eingriffsvorsprungs (24) be-
findet, wobei der Gegenrastvorsprung (25) an dem
gegenüber dem Eingriffsvorsprung (23) mit dem da-
von abstehenden Rastvorsprung (27) nächstunte-
ren Eingriffsvorsprung (24) einzuhängenden Ge-
geneingriffsvorsprung (22) zum Rastvorsprung (27)
hin absteht.

4. Verbindungsanordnung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rastvorsprung
(27) in Form einer gegenüber dem Gegenrastvor-
sprung (25) kürzeren, aber breiteren Rastnase (27)
ausgebildet ist und der Gegenrastvorsprung (25) in
Form einer gegenüber dem Rastvorsprung (27) län-
geren, aber dünneren Blattfeder (25), welche so aus-
gerichtet ist und eine solche Länge aufweist, dass
sie beim Angriff an den Rastvorsprung (27) mit ihrem
Federblatt auf den Rastvorsprung (27) drückt und
im Hintergriff entspannt.

5. Verbindungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass das Bodenbrettprofil (8) eine Mehrzahl sich
längs des Profils erstreckender Schraubkanäle (12)
aufweist, an denen es mit beiden Kastenseitenteilen
(11) des Wickelwellenkastens verschraubbar ist.

6. Verbindungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Bodenbrettprofil (8) und/oder dem Ad-
apterprofil (7) eine oder mehrere Dichtlippen (26, 28)
aus Gummi oder Silikonkautschuk angebracht, be-
vorzugt anextrudiert sind, um einen Spalt zwischen
dem Bodenbrettprofil (8) und dem Adapterprofil (7)
und/oder zwischen dem Adapterprofil (7) und der
Horizontalstrebe (1) zu verschließen.

7. Verbindungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass das Adapterprofil (7) als Befestigungseinrich-
tung zur Befestigung auf der oberen Horizontalstre-
be (1) des Rahmens von seiner Grundplatte (20) zur

Horizontalstrebe (1) hin vorstehende Klipselemente
zum Aufklipsen auf an der Horizontalstrebe (1) vor-
gesehene Gegenklipselemente aufweist.

8. Wickelwellenkasten einer Gebäudeöffnungsver-
schattungsvorrichtung, dadurch gekennzeichnet,
dass der Wickelwellenkasten eine Verbindungsan-
ordnung nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che aufweist.

9. Wickelwellenkasten nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungsanordnung ei-
ne Mehrzahl unterschiedlicher Adapterprofile mit
sich unterscheidenden Klipselementen umfasst, so
dass die Verbindungsanordnung zu Gegenklipsele-
menten unterschiedlicher Rahmen kompatibel ist.

10. Wickelwellenkasten nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bodenbrettprofil
(8) an seinem beim Ansetzen des Wickelwellenkas-
tens an den in Montageposition liegenden Rahmen
unteren, dem Adapterprofil (7) abgewandten Ende
einen vorspringenden Fahnensteg (29) aufweist, auf
den eine Niederhaltefahne (9) aufgeklipst ist, welche
gegen eine Dämmlage (5) drückt, die auf einer beim
Ansetzen unterhalb des Bodenbrettprofils (8) befind-
lichen Revisionsklappe (4) angeordnet ist.

Claims

1. A connection arrangement for connecting a winding
shaft box of a building opening shadowing device
with a window or door frame, comprising:

a bottom board profile (8) connectable to the
winding shaft box and
an adapter profile (7) which can be attached to
a horizontal strut (1) of the frame, which strut is
at the top in the installed state, wherein
the adapter profile (7) has a base plate (20) seat-
ed on the horizontal strut (1) and a plurality of
engagement projections (23, 24), in particular
two thereof, which, protruding from the bottom
board profile (8), are spaced apart from one an-
other and are parallel to each other and can be
brought into engagement with a corresponding
plurality of counter-engagement projections (21,
22) protruding from the bottom board profile (8)
to the adapter profile (7) in order to connect the
winding shaft box at its bottom board profile (8)
to the frame-side mounted adapter profile (7),
wherein
the engagement projections (23, 24) of the
adapter profile (7) are designed as hook strips
(23, 24) which are open towards the top in the
case of an adapter profile (7) mounted on the
horizontal strut (1) in the frame disposed with
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the outer side facing upwards, and the counter-
engagement projections (21, 22) of the bottom
board profile (8) are designed as counter-hook
strips (21, 22), which, when attaching the wind-
ing shaft box with its bottom board profile (8)
laterally from the top to the adapter profile (7),
are open in the downward direction and can be
hooked into the upwardly open hook strips (23,
24) of the adapter profile (7),
characterized in that
at least one (23) of the engagement projections
(23, 24) has a latching projection (27) projecting
therefrom, to which a counter-latching projection
(25) is assigned at one (22) of the counter-en-
gagement projections (21, 22), which during the
mounting pushes in attack on the latching pro-
jection (27) and resiliently pushes past said pro-
jection into rear engagement, wherein the latch-
ing projection (27) protrudes on an outer side of
the engagement projection (23), which faces in
the downward direction when the frame lies in
the mounting position and the adapter profile (7)
is mounted thereon.

2. A connection arrangement according to claim 1,
characterized in that the engagement projections
(23, 24) of the adapter profile (7) attached to the hor-
izontal strut (1), in the case of the frame being dis-
posed with upwardly directed outer side, in each
case have a flat inner side which faces obliquely up-
wardly, which forms an oblique plane on which the
counter-engagement projections (21, 22) of the bot-
tom board profile (8), which each have a correspond-
ing flat inner side which faces obliquely downwardly,
are slidably guided in an obliquely downward manner
during mounting.

3. A connection arrangement according to claim 1 or
2, characterized in that the engagement projection
(23), with the latching projection (27) protruding
therefrom, is located above the lowermost engage-
ment projection (24) with the frame lying in the
mounting position and the adapter profile (7) mount-
ed thereon, wherein the counter-latching projection
(25) projects towards the latching projection (27) on
the counter-engagement projection (22) to be
mounted on the engagement projection (24) which
is the next lower one in relation to the engagement
projection (23) with the latching projection (27) pro-
jecting therefrom.

4. A connection arrangement according to claim 1, 2
or 3, characterized in that the latching projection
(27) is designed in the form of a latching lug (27)
which is shorter but wider relative to the counter-
latching projection (25), and the counter-latching
projection (25) is designed in the form of a leaf spring
(25) which is longer but thinner relative to the latching

projection (27), and has a length such that it presses
with its leaf spring on the latching projection (27) dur-
ing attack on the latching projection (27) and relaxes
in the rear engagement.

5. A connection arrangement according to one of the
preceding claims, characterized in that the bottom
board profile (8) has a plurality of screw channels
(12) extending along the profile, where it can be
screwed together with two box side parts (11) of the
winding shaft box.

6. A connection arrangement according to one of the
preceding claims, characterized in that one or more
sealing lips (26, 28) made of rubber or silicone rubber
are attached to the bottom board profile (8) and/or
the adapter profile (7), preferably extruded thereon,
in order to seal a gap between the bottom board pro-
file (8) and the adapter profile (7) and/or between
the adapter profile (7) and the horizontal strut (1).

7. A connection arrangement according to one of the
preceding claims, characterized in that the adapter
profile (7) comprises clip elements as a fastening
device for attachment to the upper horizontal strut
(1) of the frame, which clip elements protrude from
the base plate (20) thereof to the horizontal strut (1)
for clipping onto counter-clip elements provided on
the horizontal strut (1).

8. A winding shaft box of a building opening shadowing
device, characterized in that the winding shaft box
has a connection arrangement according to one of
the preceding claims.

9. A winding shaft box according to claim 8, charac-
terized in that the connection arrangement compris-
es a plurality of different adapter profiles with differ-
ing clip elements, so that the connection arrange-
ment is compatible with counter-clip elements of dif-
ferent frames.

10. A winding shaft box according to claim 8 or 9, char-
acterized in that the bottom board profile (8), at its
end which faces away from the adapter profile (7)
and is at the bottom when attaching the winding shaft
box to the frame lying the mounting position, has a
protruding lug web (29) onto which a holding-down
lug (9) is clipped, which presses against an insulating
layer (5), which is arranged on an inspection flap (4)
which is located beneath the bottom board profile (8)
during attachment.

Revendications

1. Dispositif d’assemblage pour l’assemblage d’un cof-
fre d’arbre d’enroulement d’un dispositif d’ombrage
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d’ouverture de bâtiment à un cadre de fenêtre ou de
porte, avec :

un profilé de planche de fond (8) pouvant être
assemblé au coffre d’arbre d’enroulement et
un profilé d’adaptation (7) pouvant être fixé au
longeron horizontal (1) du cadre situé en haut
dans l’état monté,

le profilé d’adaptation (7) présentant une plaque de
base (20) reposant sur le longeron horizontal (1) et
plusieurs, en particulier deux, saillies de prise (23,
24) dépassant à distance et parallèlement l’une à
l’autre vers le profilé de planche de fond (8), qui peu-
vent être mises en prise avec un nombre correspon-
dant de saillies de prise opposées (21, 22) dépas-
sant du profilé de planche de fond (8) vers le profilé
d’adaptation (7) pour assembler le coffre d’arbre
d’enroulement sur son profilé de planche de fond (8)
au profilé d’adaptation (7) fixé du côté du cadre,
les saillies de prise (23, 24) du profilé d’adaptation
(7) étant conformées comme des pattes en crochet
(23, 24) qui sont ouvertes vers le haut quand le profilé
d’adaptation (7) est posé sur le longeron horizontal
(1) lorsque le cadre se trouve dans la position de
montage avec le côté extérieur orienté vers le haut,
et les saillies de prise opposées (21, 22) du profilé
de planche de fond (8) étant conformées comme des
pattes en crochet opposées (21, 22) qui sont ouver-
tes vers le bas lorsque le coffre d’arbre d’enroule-
ment est posé avec son profilé de planche de fond
(8) par le haut et le côté sur le profilé d’adaptation
(7) et peuvent être accrochées dans les pattes en
crochet (23, 24) ouvertes vers le haut du profilé
d’adaptation (7),
caractérisé en ce qu’au moins une (23) des saillies
de prise (23, 24) présente une saillie d’enclenche-
ment (27) qui dépasse d’elle et à laquelle est asso-
ciée une saillie d’enclenchement opposée (25) sur
une (22) des saillies de prise opposées (21, 22), qui
se déplace lors de l’accrochage en prise sur la saillie
d’enclenchement (27) et de façon élastique au-delà
de celle-ci pour se mettre en prise derrière, la saillie
d’enclenchement (27) dépassant sur un côté exté-
rieur de la saillie de prise (23) qui est tourné vers le
bas quand le cadre se trouve dans la position de
montage et le profilé d’adaptation (7) est monté des-
sus.

2. Dispositif d’assemblage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les saillies de prise (23, 24) du
profilé d’adaptation (7) disposé sur le longeron ho-
rizontal (1) présentent chacune, avec le cadre repo-
sant avec son côté extérieur vers le haut, un côté
intérieur plan tourné vers le haut qui forme un plan
oblique sur lequel les saillies de prise opposées (21,
22) du profilé de planche de fond (8), qui présentent
chacune un côté intérieur plan et tourné en oblique

vers le bas correspondant, sont guidées en glissant
lors de l’accrochage.

3. Dispositif d’assemblage selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que la saillie de prise (23) avec
la saillie d’enclenchement (27) qui en dépasse se
trouve, quand le cadre est dans la position de mon-
tage et le profilé d’adaptation (7) monté dessus, au-
dessus de la saillie de prise (24) la plus basse, la
saillie d’enclenchement opposée (25) sur la saillie
de prise opposée (22) à accrocher à la saillie de prise
(24) d’en-dessous par rapport à la saillie de prise
(23) de laquelle dépasse la saillie d’enclenchement
(27) dépassant vers la saillie d’enclenchement (27).

4. Dispositif d’assemblage selon la revendication 1, 2
ou 3, caractérisé en ce que la saillie d’enclenche-
ment (27) est conformée comme un ergot d’enclen-
chement (27) plus court que la saillie d’enclenche-
ment opposée (25) mais plus large et la saillie d’en-
clenchement opposée (25) est conformée comme
un ressort à lames (25) plus long que la saillie d’en-
clenchement (27) mais plus fin, qui est orienté de
telle façon et présente une longueur telle que lors
de la prise sur la saillie d’enclenchement (27), il ap-
puie avec sa lame de ressort sur la saillie d’enclen-
chement (27) et se détend en passant derrière.

5. Dispositif d’assemblage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le profilé
de planche de fond (8) présente plusieurs canaux
de vis (12) qui s’étendent le long du profilé et au
niveau desquels il peut être vissé aux deux parties
latérales de coffre (11) du coffre d’arbre d’enroule-
ment.

6. Dispositif d’assemblage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’une ou plu-
sieurs lèvres d’étanchéité (26, 28) en caoutchouc ou
en caoutchouc siliconé sont appliquées, de préfé-
rence extrudées, sur le profilé de planche de fond
(8) et/ou le profilé d’adaptation (7) pour fermer la
lacune entre le profilé de planche de fond (8) et le
profilé d’adaptation (7) et/ou entre le profilé d’adap-
tation (7) et le longeron horizontal (1).

7. Dispositif d’assemblage selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le profilé
d’adaptation (7) présente comme dispositif de fixa-
tion pour la fixation sur le longeron horizontal (1) su-
périeur du cadre des éléments de clip sage dépas-
sant de sa plaque de base (20) vers le longeron ho-
rizontal (1) pour se clipser sur des éléments de clip-
sage opposés prévus sur le longeron horizontal (1).

8. Coffre d’arbre d’enroulement d’un dispositif d’om-
brage d’ouverture de bâtiment, caractérisé en ce
que le coffre d’arbre d’enroulement présente un dis-
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positif d’assemblage selon l’une des revendications
précédentes.

9. Coffre d’arbre d’enroulement selon la revendication
8, caractérisé en ce que le dispositif d’assemblage
présente plusieurs profilés d’adaptation différents
avec des éléments de clipsage différents, de sorte
que le dispositif d’assemblage est compatible avec
les éléments de clipsage opposés de différents ca-
dres.

10. Coffre d’arbre d’enroulement selon la revendication
8 ou 9, caractérisé en ce que le profilé de planche
de fond (8) présente à son extrémité inférieure lors
de la pose du coffre d’arbre d’enroulement sur le
cadre dans la position de montage, orientée à l’op-
posé du profilé d’adaptation (7), une barrette d’aile
(29) sur laquelle est clipsée une aile de maintien (9)
qui appuie contre une couche d’isolation (5) dispo-
sée sur une trappe de visite (4) qui se trouve en
dessous du profilé de planche de fond (8) lors de la
pose.

15 16 



EP 3 216 970 B1

10



EP 3 216 970 B1

11



EP 3 216 970 B1

12



EP 3 216 970 B1

13



EP 3 216 970 B1

14

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 9204891 U1 [0002]
• EP 2843179 A1 [0003]
• DE 102005055384 A1 [0005]

• EP 1775416 B1 [0005]
• EP 1710388 B1 [0007]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

